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Aller Augen warten auf dich und 
du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit

Psalm 145, 15

GEMEINDENACHRICHTEN DER KIRCHGEMEINDEN
LOMMATZSCH-NECKANITZ, DÖRSCHNITZ-STRIEGNITZ UND ZEHREN
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AN(GE)DACHT

„Aller Augen warten auf dich…“ –  

Gedanken zur Ernte und zum Ankommen

Zwischen den Weinreben stand ich 
und hörte ihr zu. Die Winzerin auf 
dem Meißner Weinberg erzählte, wo-
rauf es bei der Weinlese ankommt: 
Die Trauben lassen sich nicht hetzen. 
Sie brauchen ihre Zeit. Die Sonne, der 
Regen, der Boden, das Reifen – alles 
spielt zusammen. Zu früh gelesen, 
fehlt den Trauben die Süße. Zu spät, 
dann kippt die Frucht. Die Winzerin 
braucht also Geduld. Und ein gutes 
Gespür. Sie kann vieles pflegen, aber 
nicht erzwingen. Sie wartet und hofft: 
auf den rechten Zeitpunkt. 
So klingt auch der Psalmvers aus 
Psalm 145,15, der über dem Ernte-
dankfest steht: „Aller Augen warten auf 
dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur 
rechten Zeit.“ In diesen alten Worten 
ist viel Vertrauen drin. Ein Warten, 
das nicht passiv ist, sondern wach. Ein 
Hoffen, das nicht ungeduldig wird, 
sondern Gott etwas zutraut. Dass Gott 
sieht, was wir brauchen und dass er 
auch weiß, wann die Zeit reif ist. Und 
dass er gibt – nicht nach unserem Ka-
lender, sondern nach seinem Maß. 
Erntedank erinnert uns daran: Wir 
leben nicht aus uns selbst. Wir sind 
Empfangende. Alles, was wächst – auf 

dem Feld, in Beziehungen, im Glauben 
– ist letztlich Geschenk. Nicht Kon- 
trolle nährt uns, sondern  
Vertrauen. Und  
manchmal ge-
hört zum Glau- 
ben auch: Ge- 
duldig aus-
h a l t e n .  
Sehnsüchtig  
hoffen. Und  
loslassen, was  
wir nicht in 
der Hand haben. 
Auch ich habe lan-
ge gewartet. Über ein 
Jahr lang. Darauf, nach Meißen zu zie-
hen. Darauf, mit meinen drei Kindern 
in ein neues Zuhause einzuziehen. 
Darauf, anzukommen – als Pfarrerin 
in Meißen-Zscheila und Umgebung. 
Jetzt sind wir da. Im Pfarrhaus in Zeh-
ren. Noch stehen nicht alle Möbel am 
Platz, aber wir sind angekommen. Die 
Kinder erkunden die Gegend. Ich er-
kunde die Gemeinden. Noch ist vieles 
neu, noch nicht alles geordnet – aber: 
es beginnt zu reifen. In mir. Und, so 
hoffe ich, auch unter uns. Und in al-
lem spüre ich: Jetzt ist die Zeit. Jetzt 
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darf Neues wachsen. 
Vielleicht tragen auch Sie etwas in 
sich, das wartet. Auf etwas, das sich 
entwickeln muss. Auf eine Verände-
rung. Auf ein gutes Wort. Dann mag 
dieser Psalmvers auch Ihnen Kraft ge-
ben: Gott sieht Ihr Warten. Er kennt 
Ihre Bedürfnisse. 

Ich freue mich auf die Begegnungen 
mit Ihnen – auf gemeinsame Gottes-
dienste, Gespräche, Feste und stille 
Momente. Und ich bin gespannt, was 
hier reifen darf – in Gottes guter Zeit.
Herzlich,

Ihre Pfarrerin Rowena Jugl

MITARBEITERAUSFAHRT DES  
KIRCHGEMEINDEBUNDES

Am Mittwoch, den 18. Juni waren Mit-
arbeiter unseres Kirchgemeindebun-
des zur jährlichen Ausfahrt in Cottbus. 
Pfarrer Dr. Weise aus Meißen führte 
uns durch seine ehemalige Stadtkirche 
und in den Fürst-Pückler-Park. Neben 
dem Kennenlernen der Stadt Cottbus 
ging es für die Mitarbeiter um einen 

unbeschwerten Austausch und gute 
Begegnung. Insbesondere für ehren- 
und nebenamtliche Mitarbeiter ist es 
auch eine schöne Art, ihnen Danke 
für das Engagement zu sagen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

DORFFEST IN ZEHREN
Der Volksmund sagt: Man muss die 
Feste feiern, wie sie fallen. So war das 
Jubiläum der Zehrener Kirchturmfah-
ne ein guter Aufhänger für das Dorf-
fest am Samstag, den 17. Mai. Das 
Dorffest begann mit einer Andacht in 
der Kirche. Im Anschluss daran gab es 
Kaffee und Kuchen im Eingangsbe-
reich der Kirche. Es war ein reges Be-
gängnis. Der Kaffee  war gut und der 

Kuchen lecker. Bei durchwachsenem 
Wetter setzte sich das Fest am Brun-
nenplatz vor der Kirche mit Grill, Ge-
tränkeausschank und Livemusik bis 
spät in die Dunkelheit fort. Es war ein 
gelungenes Fest für Besucher und Or-
ganisatoren. Herzlichen Dank.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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KONFIRMATION
Am Sonntag, den 18. Mai feierten wir 
mit 7 jungen Menschen feierlich Kon-
firmation und Erwachsenentaufe mit 
Erstabendmahl.
Feierlich gekleidet und mit großer 
Ernsthaftigkeit erlebten Luna Hei-
nitz, Frauke Kellner, Annika Németh, 
Fabienne Maaß, Tom Heinitz, Mattis 

Lau und Linus Uhlemann diesen be-
sonderen Gottesdienst.
Wir wünschen unseren Konfirmierten 
Gottes reichen Segen für ihre weiteren 
Lebenswege.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

SOMMER DER BEGEGNUNG IN DÖRSCHNITZ 
Der Sommer der Begegnung 2025 in 
der Dörschnitzer Kirche war toll.
Ein schöner Gottesdienst wurde gefei-
ert und das Abendmahl fand in großer 
Runde statt. 
Das war ein wunderbares Erlebnis. 
Viele neue Gesichter konnten wir in 
Dörschnitz begrüßen und Bekannte, 
die uns immer gern besuchen zum 
Sommer der Begegnung und  uns die 
Treue halten.
Danach blieben alle da, um im Sonnen-
schein unter den Linden des Kirchen-
hofes Nudel- und Kartoffelsalat mit 
einer Wiener zu schlemmen. Bei einem 

Kaffee fanden gute Gespräche statt und 
alle waren entspannt und zufrieden. 
Ein schöner Vormittag und Gottes-
dienst war das. Da macht die Vorbe-
reitung doppelt soviel Spaß. 
Vielen Dank an alle Besucher  und 
vielleicht sieht man sich auch zwi-
schendurch das eine oder andere mal 
mehr zum Gottesdienst hier in Dör-
schnitz. Ansonsten spätestens zum 
Sommer der Begegnung 2026.
Wir freuen uns in jedem Fall auf Sie.

Ihr Kirchenvorstand  
Dörschnitz-Striegnitz
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ALBUMGESCHENK – HERZLICHEN DANK

Nr. 44 Ansichtskarte, ungelaufen: Lommatzsch. Kirche
Kirchplatz, Lutherlinde, Kriegerdenkmal I. Weltkrieg
Echte Photographie
Verlag H. Rubin & Co, Dresden-Blasewitz
nach 1920 vor 1936; Nr. 13869, Maße 9 x 14 cm
Der Verlag H.Rubin & Co bestand von 1920 bis 1936 in Dresden.

Ein „schönes altes“ Ge-
schenk erreichte unsere 
Kirchgemeinde bereits  
im Monat Mai. Wir be-
kamen für unsere Pfarr-
bibliothek ein Album, 
reich an Lommatz-
scher Geschichte; eine 
Sammlung an histori-
schen Ansichten und 
Unterlagen über unsere 
Stadtkirche St. Wenzel. 
Aus dem privaten Besitz 
ihres Gatt en überreichte 
uns Frau Oefner dieses 
wertvolle Album.
Im Namen der Kirch-
gemeinde möchten wir 
uns bei Frau Ilse Oefner 
für diese Bereicherung 
unseres Büchereibe-
standes bedanken.
Im Namen des Kirchen-
vorstandes

Ihr Kirchenvorstands-
vorsitzender 

Dieter Keil 

FRIEDHOF DÖRSCHNITZ
Regelmäßige Besucher des Friedhofs 
Dörschnitz werden es längst 
registriert haben. Auf 
dem Friedhof ste-
hen 4 stabile, neue 
Bänke und es gibt 
neue Fahrradan-
lehnständer. 
Trotz schwie-
riger fi nanziel-
ler Situation der 
beiden Friedhö-
fe Dörschnitz und 
Striegnitz war es dem 
Kirchenvorstand über die 
Leader-Regionalförderung möglich, 

diese Anschaff ungen zu tätigen. Zu-
dem hoff en wir mit dem Vor-

hängeschloss am hin-
teren Zufahrtstor 

in der Zukunft  zu 
verhindern, dass 
wieder jemand 
durch frisch an-
gelegte Wiesen-
fl ächen fährt. Ich 

berichtete in der 
Vergangenheit da-

rüber.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft  
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KINDERKIRCHENTAGE
In der letzten Sommerferienwoche 
waren 11 Kinder zu den diesjähri-
gen Kinderkirchentagen von Montag 
bis Freitag im Gemeindehausgelände 
beisammen. Miteinander wurde ge-
gessen, gespielt, gesungen, gebastelt, 
gebadet und gelacht. Neben einer gu-
ten Zeit unter Gottes Wort war das 
Einüben des Singspiels „Abrahams 
Kinder“ für den Familiengottesdienst 
am 10. August ein sichtbares Ergebnis 
dieser Woche.
Ein besonderer Dank geht an Frau 
Seifert, Frau Wingenfeld, Herrn Kai-
ser, Herrn Schumann und an Frau 
Saft.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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ORGELSOMMERKONZERTE
Der bisherige Höhepunkt der diesjäh-
rigen Orgelsommerkonzerte 
war das Gospelkonzert 
am Sonntag, den 3. 
August. Dabei wa-
ren auch die vor-
herigen Konzer-
te von unserem 
Kantor Karlheinz 
Kaiser gut vorbe-
reitet. Die jeweili-
gen Musiker gaben 
ihr Bestes zur Freude 
der Konzertbesucher. Aber 
am 3. August rissen die Sänger des 
Radebeuler Gospelchors unter Lei-

tung von Karlheinz Kaiser die Besu-
cher derart mit, dass es am 

Ende des Konzerts ste-
hende Ovationen gab. 

Zudem entlockte 
unser Kantor zu 
Anfang und Ende 
der Darbietung 
unserer Orgel be-
eindruckende Mu-

sik in großer Klang-
fülle. Ganz herzlichen 

Dank dem Gospelchor 
und unserem Kantor.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

RÜCKBLICK

NEUER FUSSBODEN IM OFFENEN HAUS
Innerhalb der Sommerferien hatte 
das Offene Haus 3 Wochen 
Schließzeit. Diese Wo-
chen wurden genutzt, 
um den verschlisse-
nen Fußboden im 
Erdgeschoss des 
Offenen Hauses 
zu erneuern. 
Dazu musste der 
alte Fliesenfußbo-
den herausgehackt 
werden, der schadhafte 
Unterbau musste ertüchtigt 
werden und ein neuer Fliesenbelag 
musste gelegt werden. Zudem waren 
Elektroarbeiten an den Nachtspei-

cheröfen sowie Tischlerarbeiten an 
den Ausgangstüren notwen-

dig. Rechtzeitig für die 
letzte Ferienwoche 

mit seinem umfang-
reichen Programm 
standen die Räu-
me des Offenen 
Hauses unseren 
Kindern wieder 

zur Verfügung.
Ganz herzlichen Dank  

an die Baubetriebe Ofen-  
und Fliesenbau Täubert, 

Elektro-Wittig sowie Tischlerei Kahnt.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

MOTORRADAUSFAHRT 
Am Samstag, den 20. September lade 
ich alle interessierten Motorradfahrer 
für 9.30 Uhr an der Wenzelskirche zur 
Herbstausfahrt ein. Die Tour wird mit 
Besichtigung, Einkehr und Kurven als 
Tagestour geplant. Über Voranmel-
dungen im Pfarramt freue ich mich 
zur besseren Planung. Vielleicht lässt 
sich der eine oder andere auch zur 
ersten Teilnahme einladen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

	ư Samstag, 20. September 
9.30 Uhr Wenzelskirche  
Lommatzsch
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ERNTEDANKFESTE IN DÖRSCHNITZ,  
LOMMATZSCH UND NECKANITZ

Gern möchten wir unsere Kir-
chen in Lommatzsch 
und Neckanitz auch 
in diesem Jahr zum 
Erntefest festlich 
schmücken. 
Damit dies gehen 
kann, sind wir 
auf die Hilfe der 
Gemeinde ange-
wiesen.
Wer Blumen, Obst, 
Gemüse, Feldfrüch-
te oder andere Schätze aus 
Feld, Flur und Garten spenden möch-
te, kann diese für Lommatzsch am 
Samstagvormittag, den 13. September 
in der Zeit von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
bringen. Andere Absprachen sind 
über das Pfarramt möglich. Auch 
Konserven und andere Nährmittel 
werden gern genommen. Nach dem 
Erntedankfest werden die Erntegaben 
der Küche des Seniorenheims sowie 
dem „Offenen Haus“ zur Verfügung 
gestellt. Für das Erntedankfest in Ne-
ckanitz wird die Kirche am Samstag, 
den 20. September geschmückt. Für 

das Erntedankfest in Dör-
schnitz wird die Kirche 

auch am Samstag, 
den 20. Septem-

ber geschmückt. 
Auch hier ist Ihre 
Unterstützung 
wichtig. 
Schön wäre es, 

wenn der große 
Reichtum unserer 

Lommatzscher Pfle-
ge auch in die Altarräu-

me unserer Kirchen kommt.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

	ư Samstag, 13. September 
9.00-10.00 Uhr Lommatzsch 
Abgabe Erntegaben

	ư Samstag, 20. September 
Kirche Neckanitz 
Kirche schmücken

	ư Samstag, 20. September 
Kirche Dörschnitz 
Kirche schmücken

GOTTESDIENSTE

SEPTEMBER
Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. 

Psalm 46,2

SONNTAG, 7. SEPTEMBER
12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit  
Kindergottesdienst und Vorstel-
lung der neuen Konfirmanden der 
7. Klasse
Pfrn. Saft 

SAMSTAG, 13. SEPTEMBER

11.00 Uhr Dörschnitz
Diamantene Hochzeit
Pfr. Saft

SONNTAG, 14. SEPTEMBER
13. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Lommatzsch
Festgottesdienst zum Krautmarkt - 
Erntedankfest
Pfr. Saft

16.30 Uhr Lommatzsch
Konzert mit dem „Ephoralen  
Bläserkreis“ zum Krautmarkt 

SONNTAG, 21. SEPTEMBER
14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dörschnitz
Festgottesdienst zum Erntedankfest
Pfr. Saft

14.00 Uhr Neckanitz
Festgottesdienst zum Erntedankfest 
mit Chor und Kirchenkaffee
Pfr. Saft 

SONNTAG, 28. SEPTEMBER
15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst
Pfrn. Saft

14.00 Uhr Zehren
Festgottesdienst zum Erntedankfest 
verbunden mit Kürbisfest
Pfr. Saft
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OKTOBER
Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch. 

Lk 17,21

SONNTAG, 5. OKTOBER
16. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit  
Kindergottesdienst
Sup. i.R. M. Weismann

SONNTAG, 12. OKTOBER
17. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst
Pfr. Saft

SONNTAG, 19. OKTOBER
18. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

SAMSTAG, 25. OKTOBER
16.30 Uhr Lommatzsch
„Gottesdienst einmal anders“
mit den Kinder des Musiktheaters
Kantor Kaiser u. Pfr. i.R. M. Schleinitz

SONNTAG, 26. OKTOBER
19. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dörschnitz
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
Pfrn. Saft

FREITAG, 31. OKTOBER
Reformationsfest 

10.00 Uhr Lommatzsch
Zentraler Gottesdienst mit Bläsern 
und Kirchenkaffee
Pfr. Saft

NOVEMBER
Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte zurückbringen  

und das Verwundete verbinden und das Schwache stärken. 
Ez 34,16

SONNTAG, 2. NOVEMBER
20. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst mit  
Kindergottesdienst
Pfr. Saft

SONNTAG, 9. NOVEMBER
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

DIENSTAG,11. NOVEMBER
Martinsfest

16.00 Uhr Zehren
Martinsumzug mit Andacht und 
Hörnchenteilen
Pfr. Saft

SONNTAG, 16. NOVEMBER
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfrn. Saft

MITTWOCH, 19. NOVEMBER
Buß- und Bettag 

10.00 Uhr Lommatzsch
Ökumen. Gottesdienst mit Chor
Pfr. Saft

SONNTAG, 23. NOVEMBER
Ewigkeitssonntag 

8.30 Uhr Zehren
Predigtgottesdienst mit Abkündi-
gung d. Verstorbenen des letzten 
Kirchenjahres
Pfr. Saft

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst mit Abkündi-
gung d. Verstorbenen des letzten 
Kirchenjahres
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst mit  
Abkündigung d. Verstorbenen des 
letzten Kirchenjahres
Pfr. Saft

SONNTAG, 30. NOVEMBER
1. Sonntag im Advent 

10.00 Uhr Lommatzsch
Zentraler Gottesdienst  
mit anschließendem Kirchenkaffee
Pfarrerehepaar Saft

GOTTESDIENSTE
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ERNTEDANKFEST UND KRAUTMARKT  
IN LOMMATZSCH

Der Erntedankgottesdienst in Lom-
matzsch wird am 14. September in der 
Wenzelskirche sein. 
Der Gottesdienst beginnt, wie ge-
wohnt, um 10.00 Uhr. 
Am Nachmittag wird von 14.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr die Gelegenheit sein, 
im Rahmen der „Offenen Kirche“, die 
Kirche genauer in Augenschein zu 
nehmen.
Im Gemeindesaal oder Pfarrgarten 
werden zeitgleich Kaffee und Kuchen 
angeboten.
Der Abschlusspunkt unseres Lom-
matzscher Erntedankfestes ist das 
Konzert des Meißener Bläserkreises 
unter der Leitung von Landesposau-
nenwartin Maria Döhler sowie Orgel-

musik unseres Kantors Karlheinz Kai-
ser. Beginn des Konzerts in der Kirche 
ist 16.30 Uhr.
Sie sind herzlich eingeladen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

	ư Sonntag, 14. September 
10.00 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch 
Gottesdienst 
 
14.00-16.00 Uhr  
Offene Kirche 
 
16.30 Uhr 
Konzert des Meißener Bläserkrei-
ses sowie Kantor Kaiser

AUSBLICKAUSBLICK

ERNTEDANKGOTTESDIENST UND  
KÜRBISFEST IN ZEHREN

Für Sonntag, den 28. September 2025, 
laden wir herzlich zu unserem Festgot-
tesdienst zum Erntedankfest ein, der 
um 14:00 Uhr in Zehren stattfindet. 
Im Anschluss feiern wir gemeinsam 
unser Kürbisfest – eine schöne Ge-
legenheit, zusammenzukommen und 
das Erntedankfest zu feiern.
Auch in diesem Jahr sammeln wir wie-
der Lebensmittelpakete für Menschen 
in Not in Rumänien. Die Pakete wer-
den vom Verein „Rumänienhilfe Leip-
zig e. V.“ nach Rumänien gebracht. Die-
ser gemeinnützige Verein engagiert sich 
dafür, sehr armen Menschen in Rumä-
nien zu helfen. In Leipzig werden die 
Spenden gesammelt, nach Rumänien 
gebracht und über eine Sozialstation 
nahe Suceava an Bedürftige verteilt.
Wenn Sie mehr über den Verein „Ru-

mänienhilfe Leipzig e.  V.“ erfahren 
möchten, können Sie sich gerne weitere  
Informationen über den Link: 
www.rumaenienhilfe-leipzig.de 
anzeigen lassen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
Ihre Unterstützung!
Bitte bringen Sie auf der Außenseite 
des Kartons eine Inhaltsangabe an.
Der Verein Rumänienhilfe bittet au-
ßerdem um einen Transportkostenzu-
schuss von 3,00 € pro Paket.
Vielen Dank für Ihre Hilfe! Wenn Sie 
noch Fragen haben, stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Ihr Kirchenvorstand Zehren

	ư Sonntag, 28. September 
14.00 Uhr Zehren

Die Pakete sollen folgenden Inhalt haben:
1 kg Mehl
1 kg Zucker
1 kg Nudeln
500g Salz
500g Reis 
1 Flasche Öl
1 Packung Kakao-
pulver

1x Backpulver 
2 Tafeln Schoko-
lade 
3x Trockenhefe 
1 Glühlampe 
1 Paket Streich-
hölzer 
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REFORMATIONSFEST
Am Freitag, den 31. Ok-
tober feiern wir ge-
meinsam in einem 
Gott esdienst Re-
formationsfest. 
Um den Vormitt ag 
gemeinsam ausklin-
gen zu lassen, laden 
wir im Anschluss an 
den Gott esdienst zum 
Kirchenkaff ee in der 
Kirche ein. Der Gott es-
dienst beginnt um 10.00 
Uhr in der Wenzelskir-

che Lommatzsch. Natür-
lich sind auch die an-

deren Gemeinden aus 
unserer Region ganz 
herzlich mit eingela-
den.

Ihr Pfarrer 
Dietmar Saft 

ưFreitag, 31. Oktober
10.00 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch

KRIPPENSPIELE
Auch wenn der Heilige Abend beim Er-
scheinen des Lichtblicks noch in weiter 
Ferne liegt, wollen die Christvespern 
mit ihren Krippenspielen mit Vorlauf 
vorbereitet sein. Deshalb möchte ich 
schon jetzt die Möglichkeit nutzen 
darauf hinzuweisen, dass nach den 
Oktoberferien die Krippenspiele für 
Zehren, Dörschnitz und Lommatzsch-
Neckanitz mit den Proben beginnen. 
Die Krippenspiele werden in ähnlichen 
Strukturen wie in den letzten beiden 

Jahren eingeübt. Neben den erwach-
senen Begleitern sind genügend Spieler 
ganz wichtig. Deshalb lade ich schon 
jetzt Kinder, Konfi rmanden, Jugendli-
che und Erwachsene ganz herzlich ein, 
sich hier zu engagieren. Nachfragen zu 
konkreten Proben sind ab Mitt e Ok-
tober in den Pfarrämtern möglich. Ich 
sage schon jetzt ganz herzlichen Dank 
für alles Engagement.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 

LOMMATZSCHER ORGELSOMMER 2025 UND KRAUTMARKT 

Blechbläserensemble und Orgel
mit dem Meißner Bläserkreis, 
Leitung: LPW Maria Döhler
Orgel: Karlheinz Kaiser

ư Sonntag, 14. September
16.30 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch

MUSIKALISCHES IN UNSEREN GEMEINDEN

Bläsergott esdienst zur Jahreslosung 
Posaunenchor Lommatzsch
Leitung: Karlheinz Kaiser

ư Sonntag, 26. Oktober
10.00 Uhr Dörschnitz 

Gott esdienst einmal anders 
mit dem Singspiel „Auf das wir 
klüger werden“
Kantorei und Musiktheater
Leitung: Karlheinz Kaiser

ư Samstag, 25. Oktober
16.30 Uhr Wenzelskirche
Lommatzsch 

Englische Weihnacht 
mit dem Gospelchor
Leitung: Karlheinz Kaiser
(Eintritt  frei!)

ư Sonntag, 21. Dezember 2025
14.00 Uhr Kirche Neckanitz 

Adventskonzert 
mit Kantorei, Posaunenchor, 
Musiktheater
(Eintritt  frei!) 

ư Samstag, 6. Dezember
16.30 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch 

Am Freitag, den 31. Ok-

wir im Anschluss an 
den Gott esdienst zum 
Kirchenkaff ee in der 
Kirche ein. Der Gott es-
dienst beginnt um 10.00 
Uhr in der Wenzelskir-

che Lommatzsch. Natür-
lich sind auch die an-

ưFreitag, 31. Oktober
10.00 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch
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GEPLANTE SCHLIESSUNG DES 
FRIEDHOFS STRIEGNITZ

Sehr geehrte Kirchen- und Gemein-
demitglieder Striegnitz/Dörschnitz, 
auch wenn die Schließung eines 
Friedhofes, insbesondere mit Blick 
auf die unmitt elbaren Betroff enen, nie 
eine einfache Entscheidung ist, gibt es 
Entwicklungen, die keine andere zu-
lassen. 
Die verhältnismäßig hohen Kosten 
für die Betreibung des Kirchhofes 
Striegnitz als Bestatt ungsplatz können 
durch die anhaltend geringen Einnah-
men dauerhaft  nicht gedeckt werden. 
So ist dessen Schließung leider unaus-
weichlich. 
Wir haben in den letzten Jahren als 
Kirchenvorstand versucht, diesen 
Beschluss hinauszuzögern oder gar 
aufzuhalten. Wir haben uns beraten 
lassen und endlose Diskussionen ge-
führt, um doch noch andere Wege zu 
fi nden. Doch immer seltener auf dem 
Friedhof statt fi ndende Bestatt ungen 
stehen dem entgegen und machen die 

wirtschaft liche Betreibung in Zukunft  
nicht möglich.
Eine Schließung bedeutet zunächst, 
dass keine neuen Bestatt ungsrechte 
mehr vergeben werden. 
Noch off ene Zweitbelegungsrechte 
für Gräber bleiben jedoch bestehen. 
Das wird im Beschluss verankert und 
gewährleistet. Der Friedhof wird bis 
zum Ablauf des letzten Liegezeitrau-
mes im Rahmen der gegebenen Mög-
lichkeiten erhalten und gepfl egt.
Es fällt uns sehr, sehr schwer, diese 
Entscheidung zu treff en. 
Damit wir aber zukünft ig handlungs-
fähig bleiben, ist eine Schließung un-
umgänglich. 
Es ist uns wichtig, dies mit Ihnen im 
Vorfeld des anstehenden Beschlusses 
zu kommunizieren.

Ihr Kirchenvorstand 
Dörschnitz-Striegnitz 

ZUKUNFT DES LICHTBLICKS
Um die Zukunft  des Lichtblicks unabhängig 
von meiner Person weiter zu führen, wer-
den Mitstreiter zur Gestaltung des Licht-
blicks gesucht. Gesucht werden Redak-
teure, die eigenständig kleine Berichte 
von Ereignissen aus unseren Gemein-
den schreiben und eventuell mit Bil-
dern illustrieren. Zudem müssen das 
Textmaterial und die Bilder sowie 
Gott esdienstpläne und weitere Ter-
mine von einem Koordinator für 
den Mediengestalter zusammen-
gestellt und übersandt werden. 
Nach Erstellung des Erstent-
wurfes muss zudem mehrmals 
Korrektur gelesen werden, be-

ZUKUNFT DES LICHTBLICKS
Um die Zukunft  des Lichtblicks unabhängig 
von meiner Person weiter zu führen, wer-
den Mitstreiter zur Gestaltung des Licht-
blicks gesucht. Gesucht werden Redak-
teure, die eigenständig kleine Berichte 
von Ereignissen aus unseren Gemein-
den schreiben und eventuell mit Bil-
dern illustrieren. Zudem müssen das 
Textmaterial und die Bilder sowie 
Gott esdienstpläne und weitere Ter-
mine von einem Koordinator für 
den Mediengestalter zusammen-
gestellt und übersandt werden. 

vor eine Druckfreigabe erteilt werden 
kann. Diese Aufgaben sind kein He-
xenwerk. Sie haben viermal im Jahr 
zum jeweiligen Redaktionsschluss 
einen besonderen Aufwand. Natürlich 
ist an eine Einarbeitung gedacht. 
Ich freue mich sehr über Anfragen 
und Unterstützungsangebote.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst. 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein. Jesaja 43, 1

ANEINANDER DENKEN – 
FÜREINANDER BETEN

GETAUFT WURDEN:
Frauke Kellner aus Zehren
Annett  Wingenfeld aus Prositz
Finnja Marie Rietschel aus Dresden
Ida Stelzner aus Keilbusch

ABWECHSLUNGSREICH, WIE DER SOMMER…
Im Juni hat eine Praktikantin im Of-
fenen Haus ihr Schülerpraktikum ab-
solviert. Auf vielfältige Weise konnte 
sie sich einbringen. Von Ende 
August bis Mitt e Novem-
ber erhält das Off ene 
Haus erneut tatkräft ige 
Unterstützung durch 
eine weitere Praktikan-
tin. Dafür bin ich sehr 
dankbar. 
Es besteht jederzeit die Mög-
lichkeit, sich mit seinen Gaben 
und Möglichkeiten ehrenamtlich oder 
mit einem Prak-
tikum im Off e-
nen Haus einzu-
bringen. 
Seit Mai besteht 
die Möglichkeit, 
an jedem Don-
nerstag am na-
hegelegenen Eis-
wagen der Firma 
Baas ein leckeres 
Soft eis zu schle-
cken. Fast jede 
Woche gehen 
die Besucher des 
OH dahin, um 
die wechseln-
den Eissorten zu 
„verkosten“.

In den letzten Wochen vor den Som-
merferien hat sich auch die seit dem 
Frühjahr bestehende Flötengruppe 

regelmäßig zum Üben ge-
troff en. Die Kinder sind 

mit großer Begeisterung 
dabei. Nach den Ferien 
geht es fl eißig weiter.
Ganz neu gefl iest wurde 
in diesen Tagen der Fuß-

boden im unteren Raum 
des OH. Die alten Fliesen 

waren sehr kaputt . Die Schließzeit 
in den Sommerferien wurde durch die 

Firma Täubert 
aus Riesa für 
diese Arbeiten 
gut genutzt. Vie-
len Dank für die 
tolle und fristge-
rechte Ausfüh-
rung!
Aktuell ist das 
neue Schuljahr 
gestartet. Das 
Sommerferien-
programm war, 
wie in den voran-
gegangenen Jah-
ren, abwechs-
lungsreich und 
bunt. Gemein-
sam ging es zum 

CHRISTLICH BESTATTET WURDEN:
Rudolf Joachim Pockrandt, 78 Jahre, aus Lommatzsch
Johanna Ilse Frohberg, 91 Jahre, aus Lommatzsch
Paul Gerhard Mende, 86 Jahre, aus Lommatzsch
Frida Regina Boldt, geb. Hobein, 81 Jahre, aus Lommatzsch
Arndt Kurt Lantzsch, 90 Jahre, aus Lommatzsch

EINGESEGNET ZUR EISERNEN HOCHZEIT WURDEN:
Irma Ingrid Anders, geb. Klinger und Hermann Gott fried Anders aus Paltzschen
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Weitere Informationen zu unseren Angeboten erhalten Sie/ erhaltet Ihr im „OH“ unter 
O 0174 518 691 4. 
Auf Eure/ Ihre Anfragen und Wünsche freuen wir uns! 
Im Namen des „OH“-Teams, Sozialpädagoge Peter Schumann

Für die Arbeit im Offenen Haus suche ich noch dringend nach ehrenamt-
lichen Helfern. Wenn Du oder Sie Freude an der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen haben, melden Sie sich gern bei mir. 

Sozialpädagoge Peter Schumann
O 0174 518 691 4 / O 035241 829 021 / m jugendarbeit.lommatzsch@evlks.de

Y

Minigolf, ins (Frei)Bad, zu einem 
Bestattungshaus und zum Lommatz-
scher Friedhof, in das BMW Werk 
nach Leipzig uvm.
Im gerade beginnenden September 
beteiligt sich das Offene Haus wieder 
am Krautmarkt mit verschiedenen 
Aktionen. Schauen Sie doch einmal 
vorbei.

In den Herbstferien gibt es wieder 
eine durch die Kinder und Jugendli-
chen organisierte Ferienwoche. 
Sie sehen und lesen, es geht mit jeder 
Menge Abwechslung weiter.
Einen schönen Spätsommer und 
Herbst wünscht,

Ihr Sozialpädagoge Peter Schumann
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ERWACHSENE

Hauskreis Hänsel

, wechselnde Orte  
dienstags 19.00 Uhr
16.9. / 14.10. / 18.11. 
Kontakt 035241-52304 

Fröhlicher Hauskreis

, wechselnde Orte
immer 14-tägig 
freitags 20.00 Uhr
12.9. / 26.9. / 10.10. 
24.10. / 7.11. / 21.11.

Bibelstunde der LKG

, bei Fr. Schulz,  
Weinbergstr. 11
mittwochs 19.30 Uhr
3.9. / 17.9. / 1.10. / 15.10.
29.10. / 12.11. / 26.11.

Gebetskreis Zehren

, Gemeindesaal  
Pfarrhaus Zehren
1. Freitag im Monat
jeweils 19.00 Uhr 
Kontakt: Christina Schulz 

über Pfarramt Zehren (erreichbar 

zu den Öffnungszeiten), E-Mail:  

kirche-zehren@t-online.de

SENIOREN

Frauenkreis Lommatzsch

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
dienstags 19.30 Uhr
9.9. / 14.10. / 18.11.

Frauendienst Pahrenz

, Ort nach Absprache
donnerstags 16.30 Uhr
Termine nach Absprache

Seniorenkreis Lommatzsch 

, Gemeindesaal
Lommatzsch
donnerstags 14.30 Uhr
11.9. / 9.10. / 13.11. 

Seniorentreff Zehren 

, Gemeindesaal  
Zehren
dienstags 14.00 Uhr

MUSIK

Sing- und Spielkreis für  

Vorschulkinder

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 14.45 Uhr

Musiktheater Lommatzsch 

für Schulkinder

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
donnerstags 15.45 Uhr

Kantorei Lommatzsch

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
mittwochs 19.30 Uhr

Posaunenchor

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
dienstags 19.00 Uhr

GRUPPEN UND KREISE

KINDER UND JUGEND

Christenlehre Lommatzsch

, Wichernzimmer im 
Gemeindehaus Lommatzsch
Gruppe I (1. - 2. Kl.) 
dienstags 14.00 Uhr
Gruppe II (3. Kl. aufwärts) 
dienstags 15.00 Uhr

Konfirmanden

, Lutherzimmer Lommatzsch
Die Unterrichtszeiten standen zum  
Redaktonsdatum noch nicht fest.

Junge Gemeinde

, Offenes Haus Lommatzsch
einmal im Monat
montags 18.00 Uhr
Termine nach Absprache

KIRCHENVORSTÄNDE

Kirchenvorstand Dörschnitz-Striegnitz 

, Winterkirche Dörschnitz
dienstags 19.00 Uhr 
2.9. / 4.11.

Kirchenvorstand Lommatzsch 

, Lutherzimmer Lommatzsch 
montags 19.00 Uhr
1.9. / 3.11.

Kirchenvorstand Zehren

, Gemeindesaal Zehren
donnerstags 19.30 Uhr 
30.10. / 27.11.

Sondersitzung für alle drei  

Kirchenvorstände:

, Gemeindesaal Lommatzsch 
Donnerstag, 19.30 Uhr
25.9.
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LOMMATZSCH UND DÖRSCHNITZ-STRIEGNITZ

Pfarramt Lommatzsch
, Döbelner Str. 6,

01623 Lommatzsch
O 035241 522 42
d 035241 523 54
m kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

Öff nungszeiten:
Di: 14.00 - 18.00 Uhr
Do: 8.00 - 12.00 Uhr sowie
  14.00 - 18.00 Uhr

Pfarrerehepaar Ute u. Dietmar Saft
O 035241 829 022
m uma.saft @directbox.de
m dietmar.saft @directbox.de

Kirchenmusik
Kantor Karlheinz Kaiser
O 0351 374 847 2
O 0176 410 656 47
m  karlheinz@kaisermusik.de

Friedhof
Verwaltung: 
O  035241 522 42
R. Haferkorn:
O  0151 623 155 08

Off enes Haus
Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Sozialpädagoge Peter Schumann
O  035241 829 021
O  0174 518 691 4
m  jugendarbeit.lommatzsch@evlks.de

Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz

Kirchgeldkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT239060

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT239060

Kirchgemeinde Dörschnitz-Striegnitz

Kontakt: 
über Pfarramt Lommatzsch

Kirchgeldkonto:
BIC GENODE1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT239070

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT239070

ADRESSEN

ZEHREN

Pfarramt und Friedhof Zehren
, Bergstr. 11

01665 Diera-Zehren OT Zehren
O 035247 500 10
d 035247 500 15
m kirche-zehren@t-online.de 

Öff nungszeiten:
Mo: 9.00 - 11.00 Uhr
Mi: 17.00 - 19.00 Uhr 

Diakoniebeauftragte Andrea Schicke
O 0177 405 273 7

Rüstzeitheim und Friedhof
Roland Miersch
O 0172 586 810 5
m rzh-zehren@t-online.de

Kirchgeld- und Spendenkonto
sowie Friedhofsgebühren:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE54 8505 5000 3010 0274 50

Der Lichtblick erscheint viermal jährlich.
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz 
im Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Meißner Land, 
Pfarrer Dietmar Saft, Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Redaktion: Pfarrer Dietmar Saft u.a.
Korrektur: Pfarrer Dietmar Saft
Aufl age: 850 Stück / Für kurzfristige Änderungen bitten wir um Verständnis.
Die nächste Ausgabe erscheint im Dezember 2025. 
Redaktionsschluss dafür ist der 31. Oktober 2025.
Bildnachweis: Die Verö� entlichungsrechte sind über den Herausgeber geklärt.
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OFFENE 
KIRCHE

Von Ostern bis zum Reformationsfest

Kirche und Ausstellungsräume

samstags & sonntags:
14:00 – 16:30 Uhr

Bitte Haupteingang 
benutzen!

Führungen:
Anmeldungen 

im Pfarramt
035241-52242


